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UoMifche Wenigkeiten .
Blicken wir uns um in der politischen Arena ,

so ist unsere Lage vergleichsweise doch fast be¬
neidenswert. England hat seine das Wirtschafts¬
leben erschütternde Kohlenkrisis, deren Ende noch
immer nicht ganz abzusehenist. Unsere Volkswirtschaft
und unser sozialer Friede steht auf solideren Beinen ;
das hat die rasche Beendigung des Bergarbeiter-
streiks im Ruhrrevier gezeigt . — Paris und Fra n k-
reich kann nicht leben ohne seine Skandalaffäre;
jetzt sind es die Autobanditen , deren annarchiftischer
Terrorismus darauf hinweist, daß „etwas .faul
ist im Staate Dänemark "

. — Der Tripoliskrieg ist
seiner Entscheidung noch immer nicht näher gerückt.
Italien hat sich damit eine Rute gebunden, die
von Tag zu Tag schmerzlicher empfunden wird .
Bisher ist ja der Rationalgeist des italienischen
Mies , wie er sich besonders nach dem Attentat
auf den König bekundet hat , wahrhaft bewunderns¬
wert. Aber wird er nicht schließlich doch erlahmen,
angesichts der Tatsache, daß alle Opfer auf die
Türken und Araber bisher gar keinen Eindruck
gemacht haben ? Die Türkei will von Aufgabe
der Souveränität über Tripolis weniger als je
etwas wissen ; Italien kann ohne Demütigung das
Annexionsdekret nicht mehr zurückziehen . Erzwingen
kann es seine Herrschaft nicht, denn bisher ist es
über die Küste nicht hinausgekommen, und die
Flottenaktion ist, bisher wenigstens, erfolglos ge¬
blieben . Ein Krieg ms Unendliche aber ist eine
trübe Aussicht für das italienische Bolk. — Leider
hat auch unser nächster Verbündeter unter einer
schweren Regierungs - und Verfassungskrisis in
Ungarn zu leiden , und aller Augen sind teilnehmend
auf den greisen Kaiser Franz Josef gerichtet ,
der mit Entschiedenheit und Tatkraft den Kampf
für die ungeminderte Stellung der Monarchie in
Ungarn ausgenommen hat .

klilitlscvsii .
Stuttgarts . April. Die Zweite Kammer,

die am Dienstag 16. April nachm , wieder zusammen-
tritt, behandelt in ihrer ersten Sitzung Anträge
des Finanzausschusses zu verschiedenen Eingaben .
Wie man aus parlamentarischen Kreisen hört, wird
von den größeren Gegenständen zuerst der Entwurf
betr . die Oberamtsärzle zur Beratung kommen .

Stuttgart , 8 . April . Vor etwa 3 Wochen
ging die Meldung durch die Blätter, daß Herzog
Ätbrecht von Württemberg das Kommando desUll . ^Kgl. Württ.) Armeekorps abgeben und daß
an seine Stellung General v . Linstngen, bis jetzt

Kommandeur des II . Armeekorps, treten werde.
Damals wurde die Nachricht dementiert, und zwar
mit der kategorischen Bemerkung, sie sei „ aus der
Luft gegriffen "

. Heute wird sie aus stets gut
unterrichteten Kreisen in ganz einwandfreier Werse
bestätigt. Im Zusammenhang steht die Aenderung
im Kommando des Xlll . Armeekorps mit der
Absicht des Großherzogs von Baden, die Stellung
als Generalinspekteur der V. Armeeinspektion fernes
Augenleidens wegen aufzugeben. Sein Nachfolger
in dieser Stellung wird Herzog Albrecht von
Württemberg . Zur V. Armeeinspektion gehört das
badische, das elsässijche und das lothringische
Armeekorps (XIV., XV. und XVI .) . Künftig soll
auch das XIII . (Württ . ) Armeekorps, das bis jetzt
der III . Armeeinspeklion (Generalfeldmarschall
v . Bock und Pollach) unterstand , der V . Armee¬
inspektionzugeteilt werden, die dadurch vonKarlsruhe
nach Stuttgart kommt . Die ganze Angelegenheit
zeigt wieder einmal , welchen Wert man solchen
Dementis , und wenn sie in noch so apodiktischer
Form auftreten , beizulegen hat, und wir nehmen
gar keinen Anstand, anzunehmen, daß der damals
schon genannte General v . Linstngen tatsächlich an
die Spitze des Württ . Armeekorps treten wird .
— Herzog Albrecht von Württemberg steht als
Nachfolger des nur ganz kurze Zeit die Stuttgarter
Generalkommandostelle bekleidetenGeneralv .Fallois
seit 1908 an der Spitze des württ. Korps , nachdem
er zuvor das 11 . Armeekorps in Kassel kommandiert
hatte . Der Rücktritt des Herzogs wird noch einen
weiteren Wechsel in den hohen Kommnndostellen
des württ. Armeekorps im Gefolge haben, da mit
der Uebernahme des Generalkommandos durch
einen preußischen General den Abmachungen zufolge
württembergische Offiziere an die Spitze der
beiden Divisionen kommen müssen . Der künftige
kommandierende General des württ. Korps , General
v . Linstngen, ist in Württemberg wohl bekannt ;
er hat bereits die 27. Division kommandiert.

Stuttgart , 8 . April. Der Landesverband
der Wirte Württembergs hält am Dienstag den
16 . April im Bürgermuseum eine Landesausschuß¬
sitzung ab . In derselben soll m a . das neue Eich¬
gesetz und die Aenderung der Schankgefäßordnung
zur Sprache kommen ; außerdem erfolgt die Bericht¬
erstattung über das Ergebnis der Interpellation
der Abgeordneten. Die Tübinger Wirte wollen in
der Sitzung ihre Klagen über die Konkurrenz Vor¬
bringen, die ihnen die Studentenhäuser machen ,
von denen es in Tübingen jetzt 32 gibt. Die Tü¬
binger Wirte beklagen sich besonders darüber , dag
in den Verbindungshäusern , ohne daß sie von den
Steuer- und Sportelgesetzen betroffen werden, neben

Festlichkeiten aller Art auch Hochzeiten abgehalten
werden.

Stuttgart , 6 . April. Am Gründonnerstag
abend traf bei dem Vorstand der Sektion Schwaben
des B . und Oe . Alpvereins von Landeck in Tirol
die Nachricht ein , daß Referendar Fritz Sailer , aus
Stuttgart unweit der Ascherhütte abgestürzt und
auf dem Transporte seinen Verletzungen erlegen sei.

Stuttgart , 8 . April. Staatssekretär v . Ki-
derlen -Wächier weilte hier zum Ofterbesuch seiner
Verwandten .

Stuttgart , 8 . April. Der etwa 260000
Mitglieder zählende Deutsche Bauarbeiterverkand
ist gegenwärtig bemüht, den annähernd 60 000 Mann
starken Verband der Zimmerlsute in sich aus-
zunehmen. Der Zimmererverband hatte eine Jahres »
Annahme von 1 222 576,26 Mk. und verfügt , über
einen Kassenbestand von 2 ^/ . Millionen . - Anlaß
zn der Bewegung ist die Absicht, einen >besseren
Zusammenhalt der Bauarbeiter zu erzielen und .für
eineetwaige größereArbeitsrbewegung unkommenden
Jahre gerüstet zu sein.

Ludwigsburg , 8 . April . Musikdirektor
Pantleon beim Feldart. Reg . Nr . 29 feierte - dieser
Tage sein 25jähriges Jubiläum als Slabstrompeler
und wurde aus diesem Anlaß in mannigfacher
Weise geehrt.

Der 66jährige Taglöhner August Fritz von
Mitte lenzt al , ein stark kurzsichtiger Mann, ist
beim nächtlichen Heimweg von seiner Arbeitsstelle
aus offenbar von der Straße abgekommen und
über eine steile Mauerböschung kopfüber in einen
Wassergraben gestürzt. Dabei erhielt er eine starke
Verletzung der Hirnschale, die wahrscheinlich seinen
augenblicklichen Tod zur Folge hatte . Heute Mittag

ffvurde sein Leichnam entdeckt ; der Kopf war im
Wasser, während die Füße an der Mauer auswärts
gerichtet waren .

Walddorf , 6. April. Eine hiesige Familie
trug sich schon längst mit dem Gedanken, - nach
Stuttgart überzusiedeln. Infolgedessen wurden in
den letzten Tagen die Vorbereitungen zum Wegzug
getroffen, denn am Gründonnerstag sollte die
Abreise statlfinden. Die Eltern waren auch - wirk¬
lich , aber bei Nacht, heimlich abgereist und an
dem betreffenden Morgen schrieen 3 zurückgelassene
Kinder im Alter von ca . 4 — 11 Jahren zum
Fenster hinaus nach den verschwundenen Ellern.
Die Nachbarn nahmen sich der „ Waisen" an ; die
Kinder müssen nun von der Gemeinde unterhalten
werden . Es ist begreiflich , daß die hiesige Bürger¬
schaft über die Herzlosigkeit der Betreffenden sehr
erbittert ist.

Gompelscheuer . 8 . April . Freitag nachmittag

Aus Eifersucht.
Roman von MaxHoffmann .

32) (Nachdr. verb')
„ Das bloße Erscheinender FrauMarlebengenügte

also , Sie bereit zu machen "
, fuhr Herr von Scharffen -

steinsort. „ Hm, sehen Sie , Herr Doktor, ich wußte das
bereits schon alles und wollte nur sehen, ob sich
-ckhre Aussage mit den Ergebnissen unserer Nach¬
forschungen decken würde . "

„ Sie mißtrauen mir ? " fragte Doktor Waldow
erreg :.

„Das gerade nicht — aber Ihre bisherige
-Zurückhaltung wird mein Verfahren rechtfertigen.
Ich sehe nun zu meiner Freude , daß Sie heute
viel offener sind als vor einigen Wochen, wo Sie
^ rr schroff jede Aussage verweigerten . Und so
bvffe ich, daß Sie sich auch zur Antwort auf die
Kardinalfrage entschlossen haben, und diese lautet

uns noch immer : Wie kam jenes Geld in
Ihre Hände ? «

»Sie sind im Irrtum , Herr Untersuchungs-
Achter, wenn Sie vermuten , daß ich in den ver¬

gangenen Wochen meine Ansicht über diesen Punkt
geändert habe. Es muß Ihnen genügen, wenn
ich die Versicherung abgebe, darüber zu schweigen .

"
„War Ihnen die Frau Regierungsrat nicht

schon von früher bekannte "
„Allerdings . Aus ihrer Mädchenzeit. "
„ Wie war nun ihr Verhalten zu Ihnen bei

den Krankenbesuchen? "
„Auch darüber möchte ich die Auskunft ver¬

weigern.
"

„ Dieses Recht steht Ihnen selbstverständlich
zu . Daß Ihr Schweigen vorteilhaft für Sie sein
wird , werden Sie selbst kaum glauben .

"
Doktor Waldow zuckte mit den Achseln und

machte eine Miene , als wenn er sagen wolle, daß
er auf alle Folgen seines Verhaltens gefaßt sei.

„Warum haben Sie denn nun eigentlich am
Tage nach der Entdeckung der Tat so plötzlich Ihr
Heim verlassen und sind plan- und ziellos umhrr -
geirrt ? "

„Ich hatte tatsächlich den Kopf verloren . Als
ich nach einer äußerst unruhigen Nacht am Mor¬
gen in der Zeitung las, daß die Nummern jener
Scheine bekannt wären, da sagte ich mir sogleich.

daß sie in kürzester Zeit gefunden werden wür¬
den - "

„ Seit welcher Zeit waren sie in Ihrem
Besitz ? "

Doktor Waldow achtete nicht im geringsten
auf diese plötzlich dazwischen geworfene Frage des
Untersuchungsrichters. Er tat, als wenn er sie
gar nicht gehört hätte, und fuhr, starr zu Boden
sehend, fort : „ Ich wurde immer erregter — ge¬
radezu verrückt — ein momentaner Wahnsinn muß
mich gepackt haben — kurz, ich stürzte fort . 'Wo¬
hin ? Das wußte ich selbst nicht . Nur - fort I
Forti rief es in mir. "

„ Sie fühlten sich also schuldig ? "
„ Das kann ich nicht gerade sagen . Aber mich

beherrschte das unklare Gefühl , daß man mich
für schuldig halten müsse . "

„Sehr richtig ! Denn wenn Sie etwas von
dem Gelde hatten , konnten Sie ja auch noch mehr
davon haben. Sie konnten also mit der Tat über¬
haupt in Verbindung gebracht werden. In Bezug
auf Ihr Alibi für jene Nacht ist zwar nachge¬
wiesen, daß Ihre Wirtschafterin Sie - gleich am
Abend nach dem letzten Krankenbesuch hat zurück-



wurde die Leichê der^84jährigen Butterhändlerin
Rosine Sturm von der aufgebotenen Streifmann¬
schaft im Walde zwischen hier und Simmersfeld
in einer Vertiefung etwa b Nieter wegabseits
liegend aufgefunden , nachdem die Frau schon seit
Montag vermißt und bis jetzt vergeblich gesucht
worden war. Ihren Korb, der an der Straße
niedergestellt war, hatte man zwar bald gesehen,
die Verstorbene selbst war jedoch über und über
mit Schnee bedeckt. Es scheint , daß sie im Gefühl
der Uebermüdung eine kurze Rast machen wollte
und Schutz unter den Tannen suchte , dabei aber
eingeschlummert und erfroren ist, oder von einer
Herzlähmung ereilt wurde .

Mühlacker , 8 . April. In dem benachbarten
badischen Dorf Dürrn wurde eine originelle Wette
ausgetragen. Ein Bauer handelte mit einem
Handelsmann um eine Gaise, kaufte sie aber nicht ,
weil sie ihm zu teuer schien , vielmehr kaufte er
im Dorf eine billigere und rühmte sich dessen in
der Wirtschaft . Darauf meinte der Händler, die
billigere Gais sei vermutlich so gering, daß sie
„ ungestreift " unter seiner teuren durchgehen könne.
Man wettete und jeder hinterlegte 10 Mark beim
Wirt. Als es nun an die Probe ging , da hoben
zwei im Einverständnis mit dem Händler stehende
Männer einfach die teurere Ziege in die Höhe und
siehe da, die billigere ging unangestreift unten
durch . Somit behauptete der Händler, gewonnen
zu haben, allein der Bauer protestiert und der
Wirt, der Schiedsrichter ist, weiß nun nicht, wem
er das Weltgeld geben soll .

Murrhard 1,8 . April. Aus hiesigem Bahn¬
hof wurde am Karfreitag ein Mädchen aus Spiegelberg
von dem um 5 Uhr von Hall her kommenden
Zug überfahren . Sie scheint bei dem großen
Gedränge , das auf dem Bahnsteig herrschte , auf
das Gleise gedrängt worden zu sein, als der Zug
eben einfuhr . Der Tod trat etwa 45 Minuten
nach dem erschütternden Unfall ein.

Mannheim , 5 . April. (Eine Begegnung in
den Lüften .) Das Zusammentreffen der beiden
Zeppelinluftschiffe „ Schwaben" und „ Viktoria Luise "
über unserer Stadt hat gestern mittag stattgefunden .
Die hiesige Einwohnerschaft erwartete mit der größten
Spannung dieses aeronautische Ereignis und be¬
grüßte die beiden Luftkreuzer mit lebhaftestem Jubel.

Berlin , 9 . April. In Schönebeck an der
Elbe wurde ein schwerer Postraub verübt , wobei
den Tätern etwa 40000 Mk . in die Hände fielen .

Hamburg, ? . April. Gestern morgen zwischen
5 und 6 Uhr feuerte der in der Quickborgstraße
wohnhafte Bureauvorsteher Freckmann, wahrschein¬
lich in einem Wahnsinnsanfall, auf seine Ehefrau,
seine beiden Töchter im Alter von 8 u . 11 Jahren
und seinen 6jährigen Sohn Revolverschüffe ab .
Die älteste Tochter erhielt einen Schuß durch den
Kopf und war auf der Stelle tot . Die Ehefrau
und die jüngere Tochter wurden durch Schüsse in
den Unterleib bezw. Kopf lebensgefährlich , der
6jährige Sohn weniger schwer verletzt. Schließlich
brachte sich Freckmann selbst einen tätlichen Schuß
durch den Kopf bei.

Beuthen , 6 . April. In der letzten Nacht
wurden in der Schlesiengrube 2 galizische Arbeiter
durch Kohleneinsturz verschüttet und getötet .

In Kösen wurde am Gründonnerstag die
Leiche des seit etwa 14 Tagen vermißten Pastors
Mohr aus Webau bei Weißenfels geborgen . Der
Pastor Mohr war nach Unterschlagung des Pfarr -
vermögens im Betrag von 101300 DU. geflohen ,
seine Frau und drei kleine Kinder völlig mittellos
zurücklassend. Man fand noch 40 Mark und eine
Browningpistole in den Taschen der Leiche.

München , 6 . April. Bei schwerem Süd¬
weststurm geriet auf dem Chiemsee gestern nach¬
mittag das Segelboot des bekannten Schlachten¬

malers Roubaud, mit zwei Herren und zwei Damen-
besetzt , in schwere Seenot . Zwei Dampfer eilten ,
als man die gefährliche Lage des Segelboots be¬
merkte, herbei, doch konnten nur zwei von den In¬
sassen gerettet werden . Ertrunken sind Baron
Förster jr. aus Wien und die zweitälteste Tochter
des Prof . Roubaud.

In Erbach bei Regensburg warf die 40jährige
Frau Düstler ihre beiden Kinder von 5 Jahren
und 7 Monaten in einen Teich, wo sie ertranken.
Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden .
Die Frau handelte im Zorn darüber , daß sie eines
Diebstahls beschuldigt worden war.

Der neue Leipziger Hauplbahnhof, der
größte und modernste Bahnhof Europas, wird am
1 . Mai d . I . in seiner westlichen, preuß . Hälfte,
in Betrieb genommen .

Wien , 8 . April. Der Direktor Pinter von
der vereinigten Elektrizitäts -Aktiengesellschaft hat
seine Frau im Schlafe durch zwei Schüsse verletzt
und sich dann selbst getötet . Man glaubt, daß er
die Tat im Wahnsinn verübt hat.

Laibach , 8 . April. 7 Gymnasiasten unter
Führung des Professors Cork am Laibacher Staats¬
gymnasium wurden auf einer Tour nach dem
Hochstuhl von einem Schneesturm überrascht. Der
Professor stürzte ab, die Gymnasiasten konnten sich
dagegen in eine Schutzhütte retten, von wo sie
um Entsendung einer Hilfsexpedition ersuchten .
Diese, aus Landwehrsoldaten unter Führung von
drei Offizieren bestehend, brachte sie wohlbehalten
nach Laibach zurück.

Paris , 8. April. Der „Matin " kündigt an,
daß er die Veranstaltung eines Aeroplanwettflugs
Peking — Paris plane. Mehrere Flieger, da¬
runter Vedrines und Bleriot, haben den Plan für
durchaus ausführbar erklärt, da die transsibirische
Bahn die Möglichkeit biete, Flugzeuge und Flieger
mit allem erforderlichen Bedarf auszurüsten .

Paris , 8 . April. In die Villa des früheren
mexikanischen Gesandten de Mir in dem Vorort
Neully ist eingebrochen worden , wobei Schmuck¬
sachen im Werte von 300 000 Mk. geraubt wurden .
Ein kürzlich entlassener Diener ist des Diebstahls
verdächtig.

Paris , 6 . April. Die französische Regierung
hat den Panzerkreuzer „ Dupuy de Lome " , eines
der schönsten Schiffe der französischen Marine, an
Peru verkauft. Das Kriegsschiff wird den Namen
„ Commandante Aguerre " führen .

Paris , 4. April. Banditen töteten und be¬
raubten nachts einen Boten auf dem Weg von
Choissy nach Jvry in der Nähe von Paris. Die
Räuber sind spurlos verschwunden.

Petersburg , 6 . April. Die „Nowoje
Wremja" meldet , Mitte Juli solle ein Entrevue
des Zaren mit Kaiser Wilhelm in den finnischen
Schären stattfinden .

Tarnopol , 7 . April. Auf einen im Schnee
stecken gebliebenen Lokalzug aus der Strecke Zbaraz-
Tarnopol fuhr eine Hilfslokomotive auf, wobei
20 Personen schwer und 5 leicht verletzt wurden .

In Kischinew (Rußland) hat der dreißig¬
fache Millionär Tolmudski Selbstmord verübt ,
nachdem seine Frau kürzlich an Typhus gestorben
ist. Das Vermögen fällt an arme Verwandte.

Lissabon , 8 . April. In Cuamon kam es
anläßlich der Karfreitagsprozesston zu einem Kampf
zwischen Christlichen und Antiklerikalen, wobei
zwei Personen getötet und mehrere verwundet
wurden .

Bei Los Angelos stürzte der Flieger Rod -
gers bei einem Schauflug etwa hundert Fuß hoch
herab und war sofort tot.

New - Aork , 6 . April. Der Mississippi hat
an vielen Stellen die Dämme durchbrochen. Fünf

amerikanische Staaten sind gefährdet . Zwanzig
Städte sind überschwemmt. Falls das Wasser
noch um 20 Zentimeter steigt, werden eine Viertel¬
million Menschen heimatlos sein . Der Kriegs
minister läßt Nahrungsmittel verteilen .

Der Sachschaden der Ueberschwemmungen im
mittleren und westlichen Nordamerika über¬
steigt 25 Millionen Mark . Zehn Personen werden
bis jetzt als ertrunken gemeldet . In Cairo (Illi¬
nois) steht das Wasser 4 Fuß hoch . Es herrscht
großes Elend.

Newyork , 7 . April. Edward und Sidrn
Allen , die Führer der „ Desperados "

, die sich in
Hillsville gegen das Gericht empört Hallen und
den Richter, den Staatsanwalt, den Sherrs und
drei Geschworene des Tribunals erschossen halten,
wurden am 4 . April im Blue -Ridge- Gebirge in
Virginia von dem zu ihrer Verfolgung abgesandten
Detektivkorps umstellt und nach verzweifeltem Kampf
erschossen . Drei Detektiv « wurden schwer verwundet.
Die Tragödie von Hilsville hat nunmehr 19 Opfer
gefordert, darunter neun Tote.

Mesched , 4. April. Die letzten persischen
Räuber haben sich gestern den russischen Truppen
ergeben . Der Aussetzer des Asyls dankte dem
russischen General dafür , daß das "Grabmal un¬
versehrt geblieben sei. Ein das Volk aufreizender
Agent und 24 Verdächtige sind verhaftet worden . Der
Führer der Räuber ist entkommen. Die Räuber
verloren 39 Tote. 26 Verwundete wurden von
den russischen Aerzten verbunden . Die russischen
Truppen hatten 2 Verwundete . Die Stadt ist
ruhig .

Fez , 7 . April. Die Nachricht von der Unter¬
zeichnung des Protektoratsvertrags hat bei der Be¬
völkerung eine kühle Aufnahme gesunden . Im
Innern des Landes ist die Nachricht noch unbe¬
kannt. Da die Gärung unter den Stämmen schon
jetzt allgemein ist, hält man es für möglich, daß
die Ankündigung des Protektorats dre Lage noch
verschlimmert . Die Militärbehördentreffen bereits
die erforderlichen Maßnahmen. Im Palast des
Sultans machte die Unterzeichnung des Protektorats¬
vertrags einen ziemlich schlechten Eindruck. — Die
Aufregung unter den Stämmen in der Gegend von
Sesru hat sich noch nicht gelegt . Die Führer der
Stämme dürsten sich binnen kurzem über etwaige
neue Angriffe verständigen . Unter gewissen Stämmen
ist das Gerücht verbreitet , Mulai Hafid sei fram
zösischer Gefangener in Fez . Dieses Gerücht gibt
der Erregung neue Nahrung.

Hur Ziatlt unü Umgebung
Wildbad , 9 . April. Die Osterfeiertage

brachten uns einen Fremdenverkehr, wie man ihn
nach dein gründlich verregneten Karfreitag -Nach¬
mittag und dem regendrohenden Osterfestmorgen
nicht erwartet hätte. Schon die Frühzüge brachten
große Scharen von Ausflügler». Die Bergbahn
und wohl auch manche Gescdäftsleute dürsten gut
abgeschnitten haben . Es war aber auch eine Lust,
in die schölte Natur hinauszuwandern, ohne zu sehr
in Schweiß zu kommen, Herz und Gemüt lebten
aus und schöpften neue Kraft für den Kampf ums
Dasein. Wohl dem, der wenigstens am gestrigen
Ostermontag das prächtige Wetter zu einer Tour
ins knospende Grün hinaus noch recht tüchtig aus¬
genützt hat, denn heute haben wrr schon wieder das
unfreundlichste, richtige Aprilsudelwetter , und es
sieht ganz danach aus, als ob es nicht so bald
wieder sich zum Besseren wenden wollte.

Wildbad , 9 . April. Nach der gestern früh
stattgehabten größeren Schulübung unferer freiiv .
Feuerwehr wurde die Wahl eines neuen Kom-

kehren hören . Sie hat beschworen, daß Sie das
Haus dann nicht mehr verlassen haben . Wir
müssen daher annehmen , daß Sie nur in Verbin¬
dung zu dem Täter standen, der Ihnen etwas von
dem Gelds gab — "

„Das ist ja ungeheuerlich, Herr Richter . In
diesem Falle wäre ich ebenso schuldig wie der Ver¬
brecher selbst. "

„Na , dann erklären Sie mir doch endlich die
Sache I " rief Herr von Scharffenstein mit schlecht
verhehltem Aerger .

„Ich — darf es nicht ! "

„ Aus welchem Grunde ? Aus falschem An¬
standsgefühl ? Wollen Sie jene tote Frau schonen?
Das ist doch lächerlich! Sie dürfen die Galan¬
terie nicht ins Groteske übertreiben .

"
„Was Eie auch sagen und denken mögen ,

es widerspricht meinem Anstandsgesühl , hier zu
sprechen."

„ Das hat gar keinen Sinn, nehmen Sie mirs
nicht übel ! Ich will Ihnen helfen : Frau von
Marleben ist als Mädchen von Ihnen geliebt
worden , Ihre Liebe wurde erwidert . Sie verkehrten
zwei Jahre lang mit ihr und mieden ihre Nähe,

da Sie sie als Frau wiedersahen . Nachdem Sie
aber wieder in ihre Nähe gekommen, sind viel¬
leicht alte Erinnerungen geweckt worden . Sie sind
vertraulicher mit einander geworden —"

„ Nein, nein ! " rief Doktor Waldow - „ Von
dem, was Sie zuletzt sagten , kan » gar keine Rede
sein. Aber woher wissen Sie das andere alles ? "

„ Von einer Ihnen sehr nahestehenden Dame.
"

„Wie ? Von ihr ? Sie hat mich verraten ? "
„Jawohl, von Fräulein Heinroth selbst. Und

zwar nur zu ihrem Besten. Nennen Sie es nicht
Verrat, ich kann es nicht dulden , daß Sie dieses
Wort auf eine Dame anwenden , die meine höchste
Verehrung und Hochschätzung besitzt . Fräulein
Heinroth sieht in Ihrer Angelegenheit klarer als
Sie selbst. Sie fühlt , daß Sie aus irgend wel¬
chen übertriebenen Rücksichten schweigen. Wollen
Sie mich nun aufklären ? "

„ Erinnern Sie mich , bitte, nicht mehr daran !
Ich kaun es nicht. Es ist mir zu gräßlich. "

Dabei blieb der Doktor . Was auch der Unter¬
suchungsrichter sagen, wie sich dieser auch bemühen
mochte, ihn zu einem Geständnis zu bringen, er
schwieg schließlich ganz und antwortet » nur durch

, Achselzucken und verlegenes Mienenspiel und starrte
traumverloren vor sich hin.

> „ Lassen Sie Herrn Grulich eintreten ! " befahl
der Untersuchungsrichter .

Doktor Waldow fuhr zusammen . Auch das
noch ! Es sollte ihm , wie es schien, kein Tropfen
des bitteren Kelchs erspart bleiben .

Der dicke Agent mit dem schwammigen Gesicht ,
der langsam hereinkam, machte heute einen viel
vorteilhafteren Eindruck als an jenem Tage , a»
dem ihn Herr v . Bardekow in seinem verbrauchte»
Schlafrock gesehen hatte . Der schwarze Gehrock,
der seine speckige Fülle umschloß, war ja aller¬
dings auch nicht mehr letzte Neuheit und zeigte
an einigen Stellen des Aufschlags die Spuren
schlecht sortgeriebener Flecke , die manche genossene
Mahlzeit dort hinterlassen hatte ; aber das weiße ,
blanke Vorhemd war tadellos, eine dicke, goldene
Uhrkette thronte auf der weit ausgeschnittene »
Weste an der behäbigsten Stelle seiner leibliche»
Rundung, und am kleinen Finger der linken Ha»d
blitzte ein Brillantring. Kurz, Herr Grulich war
heute auf jeden Fall ein Mann, der sich sehr»
lassen konnte. Dessen schien er sich auch voll de'



'

Mandanten an Stelle des leider mit Tod abge-
aangenen Hotelbesitzers Gustav Schund vorgenom¬
men. Gewählt wurde nnt großer Mehrheit der
seitherige Vizekommandant, Herr Zimmermeister
Fritz Kuch jr . Zugführer - Nachfolger für den
beim 7- Zug zurückgetretenen Herrn Bäckermeister
Schmid wurde Herr Tailleur Fritz .

Wildbad , 9. April. Seit I . April verkehrt
der Abendzug Pforzheim ab 8 . 03, Wildbad an
S.06 nicht mehr, worauf wir hiemit aufmerksam
machen möchten .

DerHebammen - Vereindes Oberamts¬
bezirks Neuenbürg hat seine Mitglieder bei Straf¬
androhung verpflichtet, für den Beistand bei einer
Geburt nicht weniger als 10 Mark zu fordern
und für alle Hilfeleistungen, falls nicht schon früher
Bezahlung erfolgt, spätestens nach drei Monaten
Rechnung auszugeben.

Mzztarul tkr kergaldriter .
Prag , 8 . April . Im ganzen nordwestlichen

Braunkohlengebiet war am Donnerstag morgen
die Anfahrt in den Schächten gemäß den am
Mittwoch fast einmütig gefaßten Beschlüssen nahezu
normal. Der am 24 . März ausgebrochene Streck
kann als beendet angesehen werden.

Nach den Feststellungen des Exekutivausschusses
desengl .Bergarbeiterverbandeswurden 201013Stim-
mm für Wiederaufnahme der Arbeit , 244011
dagegen abgegeben. Da sich die Zweidrittelmehrheit
nicht ergab, empfiehlt der Ausschuß die Wieder¬
aufnahme der Arbeit . — Ernste Unruhen ereigneten
sich am Donnerstag auf einem Bergwerk bei
Dunfermlinie in Schottland . Aus das Gerücht
hin, daß dort einige Leute gefördert hätten , ver¬
sammelten sich etwa 10 000 Personen beim Eingang
der Grube, beschädigten die Maschinenanlagen und
warfen gegen 1000 Fenster ein . Mehrere Polizei¬
beamte wurden verwundet .

Der italienisch - türkische Krieg .
Mailand , 8 . April. Die Drahtverbindung

M Tripolis ist ausschließlich für die Regierung
reserviert. Preßdepeschen werden nicht durchgelafsen,
woraus man schließt , daß sich auf dem Kriegs¬
schauplatz wichtige Ereignisse vorbereiten.

Benghasi , 7 . April. Mittwoch früh rückte
ein Bataillon Infanterie , unterstützt von einem
weiteren Bataillon einer Feldbatterie , auf die Oase
Suani Osman vor , in welcher sich seit einiger
Zeit Gruppen von Beduinen zu verbergen pflegten,
um die Befestigungsarbeiten in der Oase zu stören.
Eine Abteilung Beduinen , die ein wirkungsloses
Feuer auf die Italiener eröffnete, wurde durch
Infanterie - und Artilleriefeuer zerstreut . Um sechs
Uhr abends rückten beträchtliche Streitkräfte des
Feindes von Coeffia und Sidi Muffer , von wo
sie durch das Feuer eines italienischenKriegsschiffes

wußt zu sein, denn er grüßte die anwesenden vier
Herren mit einer Freundlichkeit und Unbefangen¬
heit, als wenn es sich um ein für ihn sehr ange¬
nehmes Geschäft handle , während Doktor Waldow
mit zusammengepreßten Lippen verächtlich an ihm
vorbeischaute.

„ Sie nennen sich,
" begann Herr v . Scharffen -

stein , nachdem er in seinen Akten geblättert hatte ,
„Agent für Mobile », Herr Grulich . Was ver¬
stehen Sie darunter? "

„Was der Ausdruck besagt, Herr Richter.
Agenturgeschäfte für bewegliche Gegenstände. Aller¬
dings ist der Begriff für mich eng begrenzt," setzte
er verschmitzt blinzelnd hinzu .

„Sie wollen, wenn ich recht verstehe , sagen,
daß Sie sich hauptsächlich mit Geldgeschäften be¬
fassen, nicht wahr ? "

„ Ganz recht I Das dürfte den Nagel aus den
Kopf treffen."

„Also auf gut deutsch : Sie verleihen Gelder
und lassen tüchtige Zinsen dafür zahlen ?"

„ Immer in den Grenzen des Gesetzes , Herr
Richter. "

„Schön. Und Sie hatten auch Geld an Hrn.
Doktor Waldow geliehen ?"

„Beileibe nicht ! Nicht einen Pfennig ! Ich
gebe nur an ganz sichere Leute. Und der Herr
Doktor war damals noch Kandidat ohne bestimmte
Einkünfte, ohne Position in der Welt , als er die
Schuld machte .

"
„Aber Sie hatten doch eine Forderung an den

Herrn Doktor !"
„Freilich . Schon vor zwei Zähren hatte ich

sie ausgekaust . Sie war nicht billig, kostete mich
bare zwölfhundert Mark. Und es war doch immer-
M ein beträchtliches Risiko . Wenn nun der
Doktor in der Zeit starb ? Dann ging die ganze
beschichte in Rauch auf und ich hätte das Nach¬
sehen gehabt." (Fortsetzung folgt.)

vertrieben wurden , gegen die Oase Suani Osman
vor. Italienische Infanterie , unterstützt von Feld¬
artillerie und den Geschützen des Forts , hielt sie
auf und zwang sie zur Flucht . Infolgedessen wur¬
den die Befestigungsarbeiten ohne Unterbrechung
fortgesetzt . Die Italiener hatten einen Toten und
zwei Verwundete , der Feind etwa 100 Tote und
Verwundete .

Kairo , 7 . April. Nach einem aus Beng -
hasi stammenden Gerücht hat die türkische Artil¬
lerie kürzlich auf einen italienischen Flieger ge¬
schossen und den Piloten Riberti getötet.

Paris , 8 . April. Wie in amtlichen Kreisen
mitgeteilt wird , dürfte die Verzögerung der Ver¬
handlungen der Mächte in Konstantinopel darauf
zurückzuführen sein, daß RußlandweitereForderungen
stellte . Alan glaubt, daß die Unterhandlungen
zwischen Rußland und Italien fortdauern .

vermkcbtez.
DasOstereialsHeiratsvermittler .

Von einer romantischen Geschichte, in der ein
bescheidenes Osterei mit Glück und Erfolg die sonst
im allgemeinen nicht immer dankbare Rolle eines
Heiratsvermittlers gespielt hat , berichtet eine fran¬
zösische Zeitschrift. In dem amerikanischen Staate
New -Aersey steht die Hühnerzucht bekanntlich m
hoher Blüte, und zur Osterzett gehen gewöhnlich
große Eiersendungen über den Ozean nach Europa,
um hier auf dem Eiermarkt den Wettkampf mit
den heimischen Erzeugnissen aufzunehmen. Eine
der größten Hühnerzüchlereien New - Aerfeys ist die
Farm von Black H :ll, die Frau Pulnam gehört.
Für ein neunzehnjähriges, junges , hübsches Mädchen
aber, wie dies Edith Putnam, die Tochter der
Farmbesitzerin, ist, bietet das Leben in einem
Hühnerhose wenig Kurzweil. Und so kam es auch,
daß sie im vergangenen Jahre , als die großen
Ostereier-Sendungen nach Europa versandbereit
waren , einen übermütigen Einfall hatte. Es war !
nur ein Scherz, ein romantischer Zeitvertreib , aber
der blauäugigen jungen Edith kam die Idee , irgend
eines der Ostereier als Boten zu dem ihr noch
unbekannten idealen Manne ihres Herzens zu
benutzen . Sie nahm eines der Eier und schrieb
mit Tinte auf die Schale ihren Namen , dazu
New -Iersey und darunter die lakonische Bemerkung:
„ 19 Jahre , blaue Augen, blonde Haare" . Ob
Edith Putnam noch auf eine Antwort wartete ,
oder ob sie ihre „ Eierpost " inzwischen vergessen
hatte, wird nicht erzählt, aber der Zufall ließ sich
die Gelegenheit nicht entgehen, und wenige Wochen
später traf auf Black Hill ein Brief ein , der an
Miß Edith Putnam gerichtet war und den Post¬
stempel Birmingham trug . Der Schreiber mutz ein
nicht weniger romantisches Gemüt als die junge
Amerikanerin besitzen, denn der Brief lautete,
sehr kurz und bündig : „ Ihre kleine Botschaft hat
mich heute erreicht , das Ei war ausgezeichnet,
und von Ihren blauen Augen habe ich den ganzen
Tag geträumt . Ich nehme daher den nächsten
Dampfer nach Amerika. Ich werde es wagen,
mich vorzustellen" . Und da die Liebe bekanntlich
keine Hindernisse kennt, fuhr der begeisterungsfähige
Herr aus Birmingham wirklich nach New -Aork
und begann sich nach dem genauen Wohnsitz der
Familie Putnam zu erkundigen. Denn Miß Edith
hatte auf ihrem Osterei zwar ihren Namen und
den Staat angegeben, aber genauere Angaben der
Adresse unterlassen . In New -Aork waren seine
Bemühungen fruchtlos, aber in Trenton, der Haupt¬
stadt von Nerv -Jersey, hatte er nach langem Luchen
mehr Glück und erfuhr schließlich, wo Black Hill
lag und daß dort die Familie Putnam wohnt .
Das romantische Abenteuer nahm ein günstiges
Ende , die beiden jungen Leute schienen einander
zu gefallen, denn wenige Monate später erschien
das junge Paar vor dem Pastor des Nachbardorfes ,
um sich trauen zu lassen . Das Osterei hat also
seine Pflicht getan.

— (Ein Hut für 4000 Mark .) In der Lon¬
doner Regent -Street wird seit einigen Tagen ein
Hut bewundert, der großes Aufsehen macht, denn
diese Kopfbedeckung kostet nicht weniger als 4000
Mark. Doch dieser Hut ist nicht etwa aus Gold
oder mit Edelsteinen besetzt ; es ist ein einfacher
Strohhut , dessen einzigen Schmuck ein paar herr¬
liche Straußenfedern bilden. Dieses Muster ein¬
fachen Geschmackes ist Eigentum einer indischen
Prinzessin , der Prinzessin Preteva, der Schwester
des Maharadscha von Cooch Behar. Und diese
Jndierin , die glückliche Besitzerin des 4000-Mark -
Hutes , wird künftig den europäischen Modisten
noch manches zu verdienen geben , denn sie ist die
Braut eines großen englischen Industriellen, Lionel
Mander.

— (Gemütsmenschen . ) Im Odenwald er¬
hängte sich dieser Tage ein Taglöhner . Bei An¬
kunft der Gerichtspersonen fragte der Amtsrichter
einen der Männer, die bei der Leiche waren , warum

sie den Erhängten nicht abgeschnitten hätten , wo¬
rauf die christliche Antwort erfolgte : „ Na, Herr
Amtsrichter,

's werd kaaner meh ' abg ' schnitte , mer
hawwa vor e paar Joahr emol aan abg ' schnitte,
der ist Widder zu sich kumme und des Hot hernach
de greeschte Lump im Ort gewwe , so daß 'n die
Gmaa noch erholta Hot misse. "

Eine neue Form der künstlichen
Atmung , um den gefürchteten Atemstillstand in
der Narkose zu verhüten, hat, wie das „ Buch für
Alle " berichtet , ein am Rockefellerinstitutin New-
Aork arbeitender Forscher, Doktor Meltzer, an¬
gegeben . Er bläst nämlich während der Betäubung
einen kontinuierlichen Strom Druckluft in die Lunge
vermittels eines Rohres, das durch Kehlkopf und
Luftröhre ganz tief bis an die Stelle vorgeschoben
wird , wo jene sich in die zwei Bronchien teilt .
Dadurch wird es möglich, die Lungen zu ventilieren,
das heißt den Lungenbläschen Sauerstoff zuzuführen
und Kohlenjäure herauszuleiten , auch wenn die
Atemmuskeln nicht mehr in Tätigkeit sind . Das
narkotische Mittel, zum Beispiel der Aelher, wird
von der Druckluft mitgerifsen, schneller an die
Lunge gebracht , und dort wird nun die notwendige
Menge absorbiert, der Rest aber wieder durch die
Rückitrömung der Luft milgerissen. So wird auch
eine Ueberladung des Organismus mit Aether
verhütet . Durch diese Methode wird der Chirurg
auch in den Stand gesetzt , an der Lunge selbst zu
operieren. Diese fällt nämlich , wenn man den
Brustfellsack , in dem sie hängt, öffnet, sofort
zusammen und kann infolge des vermehrten Luft¬
druckes, der auf ihr lastet, nicht mehr atmen . Durch
die einströmende Druckluft aber geht der notwendige
Gasaustausch unbehindert weiter. So eröffnet das
„Jnsufflationsverfahren" Chirurgen ein neues Feld
der Tätigkeit.

Ein Aufsatz der „Flotte "
, welcher die Ver¬

stärkung der deutschen Wehrkraft vom Standpunkt
der Finanzwissenschaft behandelt, ein weiterer über
die Unterseebootswaffe und Aufsätze über „ Die
finanzielle Vorbereitung eines Krieges" usw . ver¬
dienen in unserer Zeit allgemeines Interesse und
sei daher auch das neueste Heft der „Flotte" das
wieder reich illustriert ist, dem Studium aller Pa¬
trioten bestens empfohlen.

G

Für die Monate AM, Mai «. Inm
laden wir der „Wildbader Chronik" noch Ferne¬
stehende zu einem Probeabonnement höflichst ein .

Die „Wildbader Chronik" hat in letzter Zeit
einen namhaften Zuwachs an Abonnenten erfahren ,
da sie stets bestrebt ist , ihre Leser über alle Be¬
gebenheiten in der Welt auf dem Laufenden zu
erhalten und guten Nnterhaltungsstoff zu bieten.

Der monatliche Abonnementspreis beträgt nur
40 Pfg ., der Vierteljahrspreis sogar nur Mk. 1 .10,
es ist somit jedermann möglich , sich das Blatt zu
halten . Die ersten Aprilnummern werden nachge -
liesert.

Die „ Wildbader Chronik" ist auch als wirk¬
sames Jnsertionsorgan geschätzt und sei daher den
verehr! . Geschäftsinhabern sowie sonstigen Inserenten
zur gefl . Benützung bestens empfohlen.
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